
KELHEIM. Der Schützenverein Kel-
heim-Gmünd ist mittlerweile Stamm-
gast, wenn es um die Vergabe des deut-
schen Meistertitels in der Luftpisto-
len-Bundesliga geht. Seit 2006 gab es
beinahe in jedem Jahr eine Medaille,
2009 gewann der Verein Gold. Vor der
Final-Entscheidung 2013 am Wochen-
ende in Rotenburg an der Fulda sagt
Thomas Karsch: „Wir sind in der Lage,
jeden zu schlagen. Ich habe für heuer
ein sehr gutes Gefühl.“

Die Zuversicht des Betreuers und
Schützen nährt sich in erster Linie aus
demAufgebot der Gmünder. „Zum ers-
ten Mal überhaupt in dieser Saison
könnenwir in Bestbesetzung antreten.
Wäre meine Frau Monika noch dabei,
hätten wir sogar alle an Bord“, so der
33-Jährige. Besagte Ehegattin bleibt
aber mit den beiden Kindern des Paars
zu Hause in Regensburg. „Das wäre zu
anstrengend, nachdem unser Bruno
erst einige Wochen alt ist.“ Die
Karschs wurden im November zum
zweitenMal Eltern.

Millenniums-Schützin fährt mit

Aufatmen herrscht bei den Kel-
heimern, weil er am Stand steht: der
Serbe Andrija Zlatic, früherer Welten-
ranglisten-Erster und Bronzemedail-
len-Gewinner von London. Am Don-
nerstag kam der Ausnahmekönner in
München an, heute reist er mit der
Mannschaft nach Rotenburg. Dass er
jüngst bei einem Internationalen
Wettkampf in der Landeshauptstadt
nicht einmal das Finale erreichte, stört
Karsch gar nicht. „Andrija braucht ei-
nen gewissen Druck. Vor London hat
er auch nichts getroffen und holte
dann Bronze. Auf ihn ist Verlass.“

Auf Position zwei wird Christoph
Schultheiß anlegen. „Er hat in Mün-
chen eine klasse Form gezeigt.“ Der
23-Jährige war in der Vorrunde der be-
ständigste Gmünder Schütze. Auf
Strand drei ist die zweifache Olympia-
Dritte Dorjsuren Munkhbayar (43) ge-
reiht. „Bei ihr weiß man, dass sie an ei-
nem guten Tag Spitzenresultate drauf
hat.“ Manuel Heilgemeier und Sebasti-
an Rosner sollen auf den Positionen
vier und fünf die Gegner in Schach
halten. „Die Ausgeglichenheit ist
wichtig und sie spricht für uns. Immer
wieder werden Kämpfe auf den Stän-
den drei bis fünf entschieden.“

Thomas Karsch hält sich als Ersatz-
mann bereit. Und für den Fall der Fälle
ist auch die „Schützin des Millenni-
ums“, Jasna Sekaric aus Belgrad, ange-
reist. Sie könnte für ihren
Landsmann Zlatic ins Quin-
tett rücken; nur ein Auslän-
der darf pro Mannschaft mit-
mischen. „Wir gehen selbst-
bewusst in denWettkampf, aber
sicher nicht mit Überheblichkeit
und blinder Euphorie“, sagt der Trai-
ner, der mittlerweile auch als Betreu-
er im Bayerischen Sportschützenbund
inMünchen tätig ist.

Hotel-Komplex als Finalort

Die besten vier Teams aus den Bun-
desliga-Gruppen Nord und Süd
treffen sich zum Showdown in
Hessen. Als Favorit Nummer eins
gilt Titelverteidiger Sgi Walden-
burg. Der Süd-Meister wäre für Kel-
heim der mögliche Gegner im
Halbfinale. „Darauf will ich nicht
schauen. Wir befassen uns erst mit
dem Viertelfinale.“ In diesem setzt
sich Gmünd mit SB Broistedt, dem
Vizemeister des Nordens, ausein-
ander. „Diese Begegnung ist
schon fast ein Klassiker in der
Endrunde, meist mit dem besse-
ren Ende für uns. Und ich denke,
dass es auch diesmal so ausgehen
wird, vorausgesetzt, wir rufen unsere
Leistungen ab.“ Zum möglichen Vor-
schlussrunden-Duell mit Waldenburg
oder gar dem Finale am Sonntag will
Karsch nicht viele Worte verlieren.
„Wir haben gegen jeden Kontrahenten
unsere Chance. Das Halbfinale ist die
erste Zielsetzung. Weiter will ich heu-
te noch nicht schauen.“ Stark einzu-
schützen im anderen Raster sind Sgi
Ludwigsburg und SVKriftel.

Mit einemAnhang von 35 Fans bre-
chen die Gmünder Luftpistolen-Schüt-
zen heute auf. Der Schauplatz des Fi-
nales ist ein ungewöhnlicher: ein Ho-
tel-Komplex in Rotenburg an der Ful-
da. Neben 186 Zimmern und Suiten,
26 Tagungsräumen und Annehmlich-
keiten wie Schwimmbad, Kegelbah-
nen und Fitnesskammer verfügt die
Anlage über eine Multifunktionsare-
na für bis zu 2750 Personen. Dort wer-
den die Meister mit der Luftpistole
und auch dem Luftgewehr gekürt.

„Riesige Vorfreude“ auf Spektakel

„Die Halle wird wohl nicht voll sein.
Aber selbst bei der Hälfte sind das so
viele Zuschauer, wie es noch kein
Schützenverein erlebt hat“, so Karsch,
der dem Spektakel „mit großer Vor-
freude“ entgegen blickt. „Das kann ich
auch von meinen Teamkollegen sa-
gen. Da geht keiner zitternd rein.“ Eine
ruhige Hand wäre eine erste Basis für
einenGold-Streich.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

SHOWDOWNAmWochenende
wird in einer Arena für 2750
Fans der deutsche Bundesli-
ga-Meistermit der Luftpisto-
le gekürt. Kelheim tritt in
Bestbesetzung an.

Gmünd liebäugeltmit demGold-Stück

Vollste Konzentration: Der Serbe Andrija Zlatic, Olympia-Dritter mit der
Luftpistole von London, soll Gmünd zu einer Medaille führen. Foto: dpa

BAD ABBACH/SCHIERLING. Ein wenig
nach (Fußball-)Frühling dufteten die
vergangenen Tage schon. Für das Lan-
desliga-Duo TSV Bad Abbach und TV
Schierling beginnt am Samstag pas-
senderweise der Testspielreigen in
Vorbereitung auf die Restrückrunde.
Freilich werden die Partien noch auf
Kunstrasen ausgetragen. Beide Klubs
laufen mit Winter-Neuzugängen auf.
Die Laabertaler starten allerdings mit
großen Personalproblemen.

Der TSV hat nicht nur zwei neue
Kicker im Aufgebot, sondern seit
Weihnachten wie berichtet auch ei-
nen neuen Trainer. Sein Debüt als Ab-
bacher Coach feiert der Adlkofener
HelmutWirth am Samstag um 12 Uhr
beim SC Regensburg, wo seine Man-
nen gegen den Bezirksligisten 1. FC
Beilngries antreten. Es wird ein erstes
Herantasten sein; erst am Mittwoch
stieg der abstiegsbedrohte Landesligist
ins Training ein.

Bis auf die noch verletzten Akteure
Michael Stuhlfelder und Andreas
Schröppel wird Wirth dabei den ge-
samten Kader zum Einsatz bringen.
Neuzugang Maximilian Vogl (FC Din-
golfing) sowie Rückkehrer Daniel Zoll-
ner (Freier TuS Regensburg) geben ih-
ren Einstand.

Zwei Stunden nach den Abbachern
nehmen die Schierlinger ihre erste Par-
tie in 2013 in Angriff. Um 14 Uhr gas-
tiert der TV beim FC Dingolfing aus
der Landesliga Südost. Die Laabertaler
halten sich zu einem dreitägigen Trai-
ningslager in Lam auf und streuen die
Begegnung als Probegalopp ein.

Coach Stefan Dykiert hat aber ärgs-
te Personalsorgen: Markus Will (Meis-
terschule), Raphael Bauer (Seminar-
schule), Tobias Gerst (Kreuzbandriss),
Markus Stockmeier (Reha), Christian
Siller (Ermüdungsbruch) sowie Bay-
ernliga-Neuzugang Jakob Grauschopf
(Innenbandriss) stehen nicht zur Ver-
fügung. Torwart Michael Wehdanner
kränkelt zudem.

FelixMaier, Patrick Stockmeier und
Michael Schweiß dürfen nach langen
Verletzungspausen mit Kurzeinsätzen
rechnen. Der 19-jährige Michael Knog-
ler vom FC Leibersdorf wird sein De-
büt für den TV geben. Auch Alexander
Winter Alexander (18) aus der eigenen
U 19 erhält eine Chance. „Von den 15
Feldspielern, die bereit stehen, sind
nur drei älter als 21 Jahre“, hält Dy-
kiert fest. „Aufgrund der Ausfälle wer-
den wir das eine oder andere auspro-
bieren müssen. Im Vordergrund steht
die erste Wiedergewöhnung an Ball
und System nach der Winterpause.“
Dingolfing ist bereits seit dreiWochen
im Training und wird Schierling eini-
ges abverlangen. (mar)

ANPFIFF TSV Bad Abbach und
ein arg deziminierter TV
Schierling proben erstmals.

Erste Tests
mit neuen
Gesichtern

Daniel Zollner (r.) trägt wieder den
Bad Abbacher Dress. Foto: ear

LANDKREIS. Das schwierigste Aufgabe
am nahenden Kegler-Wochenende
steht den Herren des SKC Befreiungs-
halle Kelheim bevor. Der Bezirksober-
liga-Fünfte muss zu Spitzenreiter SKK
Eschlkam, der daheim als unschlagbar
gilt (in der Vorwoche allerdings zu
Hause verlor). Kelheim hat Außensei-
terchancen, vielleicht hilft das Glück
ein wenig nach. Der SKC zählt auf sei-
ne Bestbesetzung. Spielbeginn ist am
Samstag um 13.15 Uhr in Eschlkam.

Der FSV Sandharlanden tritt mor-
gen dreifach als Gastgeber in Erschei-
nung. Die Regionalliga-Herren sollten
gegen GH Erlangen/Häusling ab
12.15 Uhr keine großenMühen haben.
Die Damen empfangen im Anschluss
um 17.30 Uhr die Mannschaft von SG
Weiden I. Ab 20.30 Uhr steht dann die
zweite Herrencrew gegen DJK Germa-
nia Regensburg I auf der Bahn.

ROLLEN SKC-Kegler sind in
EschlkamAußenseiter. Der
FSV gilt daheim als Favorit.

Reise zum
Spitzenreiter

MAINBURG.Vor vier Jahren konnte sich
Kreisklassist FC Mainburg zum letz-
ten Mal beim hauseigenen Hallenfuß-
ballturnier durchsetzen. Zur 32. Aufla-
ge des Kicks am Samstag in der Mittel-
schulturnhalle soll die titellose Zeit zu
Ende gehen. Der Gastgeber baut dabei
auf einen neuen Torjäger: Philipp Jann
von Liga-Mitstreiter TSV Hofkirchen
ist zu den Hopfenstädtern gestoßen.
Im Herbst erzielte er für seinen alten
Verein zwölf Treffer.

Mit Yavuz Caglar könnte ein zwei-
ter Angreifer zur prägenden Figur des
Bandenzaubers werden. Der TSV Wil-
denberg hat seinen Goalgetter morgen
mit dabei. Caglar spielte unter ande-
rem schon für die SpVgg Landshut in
der Landesliga; auch in Mainburg
machte er bereits Station. In der ersten
Saisonhälfte 2012/13 glänzte er für
Wildenbergmit 24 Toren.

In der Gruppenphase ab 11 Uhr
werden sich die beiden Torjäger nicht

begegnen, denn der Hausherr führt
Gruppe A an, der Gast ausWildenberg
steht in Staffel B.

Mainburg, das mit Achim Lewan-
dowsky (TSV Rudelzhausen) einen
zweiten Winter-Neuzugang präsen-
tiert, trifft auf TV Meilenhofen, TSV
Elsendorf, SV Hörgetshausen und Ru-
delzhausen und kämpft damit gegen
bärenstarke Hallenteams ums Halbfi-
nal-Ticket. Meilenhofen ist Titelvertei-
diger, Rudelzhausen stand im Vorjahr
im Endspiel, Hörgertshausen verfügt
in Markus Weinbacher auch über ei-
nen Goalgetter, und Elsendorf dürfte
unter dem Ex-Mainburger Michael

Steiger hochmotiviert sein. Beim FC
fehlen mit Spielertrainer Sepp Hof,
Jupp Cremer, Thomas Schwarzhuber,
Roland Junker und Ludwig Fellner
fünf arrivierte Kräfte.

Zwei Liga-Kollegen – TSV Sandelz-
hausen und SV Puttenhausen – gelten
als erste Vorschlussrunden-Anwärter
in Gruppe B. Die junge Garde des FC
Walkertshofen sowieWildenberg soll-
ten den beiden Favoriten die Ränge
eins und zwei zumindest streitig ma-
chen. Mainburg II ergänzt diese Staf-
fel. Jedes Spiel dauert 13Minuten.

Um 16.10 Uhr wird das erste Halbfi-
nale angepfiffen, um 16.25 das zweite.
Anschließend werden die Platzierun-
gen ausgespielt, ehe das kleine Finale
(17.25 Uhr) zum Endspiel um 17.40
Uhr überleitet. Das Finale ist auf
20 Minuten angesetzt. Bei einem Un-
entschieden in der Entscheidungspha-
se gibt es Neunmeter-Schießen. Die
Siegerehrung findet gegen 19 Uhr im
FC-Vereinsheim statt. Neben dem Sie-
gerteam werden auch der beste Spieler
und der beste Torwart ausgezeichnet.
Und auch der Torschützenkönig er-
hält seine Krone. (mar)

PARKETT FC präsentiert neuen
Vollstrecker,Wildenberg
kommtmit Yavuz Caglar.

Torjäger prägenMainburgerKick

FC Mainburg (in blau) startet mit zwei
Neuzugängen ins Turnier. Foto: eab

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DAS WOCHENENDE DER ENTSCHEIDUNG

➤ Schauplatz: Rotenburg a. d. Fulda,
Göbel Hotels Arena (Ausrichter: Schüt-
zengildeMengshausen)
➤ Samstag, Viertelfinale: 9 Uhr, Sgi
Waldenburg (1. Gruppe Süd) – Braun-
schweiger SG (4. Gruppe Nord); 10.45,
Sgi Ludwigsburg (2. GS) – SVSülfeld (3.
GN); 12.30 SVKelheim-Gmünd (3. GS) –

SB Broistedt (2. GN); 14.15 HSGMün-
chen (4. GS) – SV 1935 Kriftel (1. GN).
➤ Halbfinale: 16 Uhr,Waldenburg/
Braunschweig – Gmünd/Broistedt;
18 Uhr, Ludwigsburg/Sülfeld –Mün-
chen/Kriftel.
➤ Sonntag: 9 Uhr, kleines Finale; 11 Uhr,
Finale um den deutschen Titel.
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SPORT-TELEGRAMM

KEGELN
SKC Befreiungshalle Kelheim: Samstag,
17.15 Uhr, Herren 2 – Gut Schub Kelheim 1;
Sonntag, 16.30 Uhr, Herren 3 – SKC Rohr 1;
Samstag, 9.30 Uhr, TSV Siegenburg – Befrei-
ungshalle/Lengfeld Jugend.
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